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Sei X eine diskrete Zufallsvariable, die so definiert ist:

X=Anzahl der Erfolge bei „n“ Wiederholungen (Versuchen) eines 
Zufallsexperiments.

X folgt einer Binomialverteilung mit 2 Parametern n = Anzahl der
Versuche und p = P(Erfolg):

X~B(n, p)

X nimmt die Werte 0,1,2,…,n an

Folgende Zufallsvariablen sind Binomialverteilt:

 Anzahl der Studenten, die dieses Semester Statistik I besuchen und am
Ende bestehen werden.

 Anzahl der Schüler in einer Klasse mit 25 Schülern, die besondere
Förderung benötigen.

 Anzahl der Mütter dieser Klasse, die keine Unterhaltsleistungen erhalten.
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Um Wahrscheinlichkeiten mit Hilfe der Binomialverteilung zu
bestimmen, kann man entweder die Wahrscheinlichkeitsfunktion
benutzen, um diese Wahrscheinlichkeiten zu berechnen:

oder eine Tabelle der Binomialverteilung benutzen, um die
Wahrscheinlichkeit zu lesen. In diesem Seminar werden wir nur
Tabellen der Binomialverteilung lesen.

𝑊𝑒𝑛𝑛 𝑿~𝑩 𝒏, 𝒑 , 𝑑𝑎𝑛𝑛 𝑷 𝑿 = 𝒙 =
𝒏

𝒙
𝒑𝒙(𝟏 − 𝒑)𝒏−𝒙
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Tabelle der Binomialverteilung:

Sei X=Anzahl der Schüler, die in einer Gruppe mit 8 Schülern ADHS haben

Man weiß, dass P(ADHS zu haben) = 0.11 ist.

Also:

X~B(8,p=P(ADHS zu haben)) X~B(8,0.11); Rx={0,1,2,3,4,5,6,7,8}

P(X=1) = ?

P(X≤2) = ?

P(X=1) = P(1) = 0.3892

Lösungen:

P(X≤2) = P(0) + P(1) + P(2) = 0.3937+0.3892+0.1684 = 0.9513

n



Aufgabe 2.b mit Binomialverteilung
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Aufgabe 2.b:

Eine Gruppe von 10 Studenten von der Universität Kiel und 15 Studenten
der Universität Flensburg haben sich für 5 Arbeitsplätze beworben. Fünf
Studenten werden per Zufall ausgewählt. Wie wahrscheinlich ist es, dass

b. Maximal 3 Studenten von der Universität Kiel ausgewählt werden (Ein
Student kann mehrmals für einen Arbeitsplatz ausgewählt werden).

B={Maximal 3 Studenten von der Universität Kiel werden ausgewählt}

P(B) = ?

Experiment wird mit Zurücklegen durchgeführt  Binomialverteilung
kann benutzt werden um die Aufgabe effizient zu lösen. Man kann die
Aufgabe auch wie in 2.a lösen. Diese Lösung ist aber sehr Aufwendig.
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Aufgabe 2.b:

B={Maximal 3 Studenten von der Universität Kiel werden ausgewählt}

P(B) = ?

Hier geht es darum wie viele Kieler ausgewählt werden, also zählen wir
„Kieler“ (Erfolge) für max. 5 Arbeitsplätze (n=5). Man kann also, folgende
Binomial verteilte Variable definieren:

X: Anzahl der Kieler die ausgewählt werden für 5 Arbeitsplätze.

X~B(n=5, p=P(Kieler) = 10/25 = 0.4) X~B(5,0.4)

X nimmt folgende Werte an: 0 (0 Kieler werden ausgewählt) bis 5 (alle
ausgewählte Studierenden sind Kieler).
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Aufgabe 2.b:

B={Maximal 3 Studenten von der Universität Kiel werden ausgewählt}

P(B) = ?

X: Anzahl der Kieler die ausgewählt werden für 5 Arbeitsplätze.

X~B(5,0.4)

Das heißt:

P(B) = P(X=0 oder X=1 oder X=2 oder X=3)

P(B) = P(X=0  X=1  X=2  X=3)

P(B) = P(X=0) + P(X=1) + P(X=2) + P(X=3)
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Aufgabe 2.b:

B={Maximal 3 Studenten von der Universität Kiel werden ausgewählt}

P(B) = ?

X: Anzahl der Kieler die ausgewählt werden für 5 Arbeitsplätze.

X~B(5,0.4)

P(B) = P(X=0) + P(X=1) + P(X=2) + P(X=3)

P(B) = 0.0778+0.2592+0.3456+0.2304 =0.913
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Unabhängige Ereignisse
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Aufgabe 3:

Für eine bestimmte Gruppe von Studierenden werden die Anteile
bestandener und nicht bestandener Klausuren nach Geschlecht in der
Tabelle gezeigt:

Ein Studierender wird zufällig ausgewählt. Definieren Sie die Ereignisse

A={Ausgewählter Student hat bestanden} und B={Ausgewählter Student

ist männlich}. Sind A und B unabhängig voneinander? Sind „Nicht-A“ und

B unabhängig voneinander?
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Bestanden Durchgefallen

Mann 24% 16%

Frau 36% 24%
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Aufgabe 3 - Lösung:

„Nicht-A (Ac)“ und B sind unabhängig voneinander wenn:

P(Ac ∩B) = P(Ac ) * P(B) 

Von der Tabelle haben wir:

P(B) = 0.24 + 0.16 = 0.4

P(Ac ) = P(Durchgefallen) = 0.16 + 0.24 = 0.4

P(Ac∩B) = 0.16

Also P(Ac ) * P(B) = 0.4*0.4 = 0.16 = P(Ac ∩B)  Ac und B sind

unabhängig voneinander .
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Bestanden Durchgefallen

Mann 24% 16%

Frau 36% 24%


